
Ausgelöst durch die erfolgreiche Handauf-
zucht von „Knut“ im Berliner Zoo 2007 und 
durch den Tod von zwei Eisbärenjungen im 
Nürnberger Zoo Anfang 2008, hat sich in 
der Öffentlichkeit in den letzten Jahren eine 
hitzige Debatte über die Wildtierhaltung  
gefährdeter Arten in Zoologischen Gärten 
entwickelt.

Doch zunächst muss man sich fragen, wieso 
haben eigentlich junge Eisbären eine solch 
enorme Aufmerksamkeit in den Medien und 
bei der Bevölkerung erzeugt? Die Ursache 
liegt nach Aussage der Evolutionsbiologen  
in dem sogenannten „Kindchenschema“.  
Bei vielen höheren Tierarten (auch bei uns 
Menschen) besitzen die Jungtiere einen im 
Verhältnis zum Körper relativ gro- 
ßen Kopf, große runde Augen, 
eine kleine Nase und ein klei-
nes Kinn (siehe z. B. Rehkitz 
„Bambi“). Diese Merkmale sind 
so genannte Schlüsselreize und 
wecken automatisch Beschützer- 
instinkte für diese hilflosen, 
kleinen Wesen. Bei „Knut“ kam 
noch das weiße, weiche Fell  
dazu und auch der Umstand, 
dass sich Bären als Plüschtiere  
(Teddys) seit langem einer gro-
ßen Beliebtheit erfreuen. Er war  
deshalb in den Augen vieler Be- 
trachter einfach nur kuschelig, 
süß, niedlich, lieb und knudde-
lig. Diese emotionalen Empfin-
dungen sind durchaus verständ-
lich und sie haben dem Zoo bei  
der Vermarktung einen zusätzli-
chen und dringend erforderlichen  
Geldsegen beschert. Mittlerwei-
le ist Knut ein ausgewachsener 

Eisbär und das Interesse der Menschen hat 
sich normalisiert.
 
Ich frage mich jedoch, ob das Medieninteres-
se ebenfalls so groß gewesen wäre, wenn es  
sich um die Aufzucht  von Fingertieren, Riesen- 
ottern, Kleideraffen, Bermuda-Landschnecken,  
Löwenäffchen etc. gehandelt hätte, alles 

Tierarten, die in ihrem Bestand noch wesent- 
lich mehr gefährdet sind als Eisbären und bei 
welchen die erfolgreichen Zoo-Nachzuchten 
zum Erhalt dieser Arten äußerst wichtig 
sind. Betrachten wir die Sache doch einmal 
realistisch: Wisente, Arabische Oryx-Anti-
lopen, Przewalski-Pferde, Bali-Stare, Mau- 
ritustauben, Balearenkröten, Utila-Leguane,  

Kalifornische Kondore usw. usw. wären 
längst ausgestorben, wenn sie nicht unter 
menschlicher Obhut nachgezüchtet und in 
zwischenzeitlich geschaffene Naturreserva-
te wieder ausgewildert worden wären. Dort 
konnten sie erfreulicherweise mit Unter-
stützung des Menschen erneut überlebens-
fähige Populationen bilden. Die Meinung 

der Tierschützer, die Arten aussterben zu 
lassen, wenn ihre natürlichen Lebensräume 
zerstört, bzw. nicht mehr vorhanden sind, 
sollte unter gar keinen Umständen hinge-
nommen werden. Sicher sind im Verlauf der 
Erdgeschichte schon Millionen von Tierar-
ten ausgestorben, weil sie sich veränderten 
Umweltbedingungen nicht anpassen konn-

ten. Dies ist in der Evolution ein 
ganz normaler und natürlicher 
Vorgang. Was jedoch heute ge-
schieht, ist kein Aussterben,  
sondern ein Ausrotten. In der Erd-
geschichte hat es Tausende oder 
gar Millionen Jahre gedauert, bis 
eine Tierart von unserem Pla- 
neten verschwunden war, heute  
vollzieht sich so ein Vorgang in- 
nerhalb weniger Jahrzehnte – 
und das ist ein gewaltiger Un-
terschied. Bei den Zoos ist das 
Bestreben vorhanden, höherste-
hende Tierarten möglichst artge- 
recht aufzuziehen, um sie nicht 
auf den Menschen zu prägen. Lei- 
der lässt sich dies, wie im Fall der 
jungen Eisbären, nicht immer  
realisieren. Um vermehrt erfolg-
reiche, natürliche Aufzuchten 
zu erreichen, sind die meisten 
Zoos bestrebt, ihre Haltungsbe-
dingungen weiter zu verbessern, 

Wildtierhaltung
in Zoologischen Gärten
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05.12. – 08.12.2010 IBM Klub: Pitztal (Sonntag bis Mittwoch)
Wellness Hotel Seppl ****, in St.Leonhard-Weißwald.
Informationen: Rolf Winkler, Telefon: 01 71/3 34 48 71 oder 0 71 21-27 09 41, 
E-Mail: rolfwinkler@t-online.de 

10.12. – 12.12.2010 IBM Klub: Hochgurgl (Freitag bis Sonntag)
Wir wohnen im ‘Wellness’ Hotel Riml ****, Schwimmbad/Sauna/Dampfbad/Fitness/
Indoor Golf. Das Hotel liegt direkt am Lift.
Informationen: www.fc110.de oder Achim Hübner, Telefon: 01 72/7 35 50 44, 
E-Mail: huebner@de.ibm.com oder Erich Amrehn, Telefon: 0 70 31/16 25 12, 
E-Mail: amrehn@de.ibm.com

16.01. – 19.01.2011 IBM Klub: Seelisberg (Sonntag bis Mittwoch) 
Mini-Skisafari, 3 Skigebiete in 3 Tagen, kein Anstehen, kein Warten, mit Skibetreu-
ung nach dem Motto des Hüttenwarts Erich „Skisport und schweizer Gemütlichkeit“.
Informationen: www.fc110.de oder Elisabeth Veyl; Telefon: 0 70 31/16 28 04, 
E-Mail: veyl@de.ibm.com oder Karl-Heinz Veerkamp, Telefon: 0 70 31/87 01 78, 
E-Mail: kh-veerkamp@t-online.de

04.02. – 06.02.2011 FC110: Flims/Laax (Freitag bis Sonntag)  
Hüttenübernachtung im Berghaus Nagens, 2 x Ü+HP 
Abfahrt freitags sehr früh morgens, 3 Tage Skifahren  
Informationen: www.fc110.de oder Barbara Helbig, Telefon: 0 70 31/14 20 20 

05.02. – 12.02.2011   IBM Klub: Avoriaz (Samstag bis Samstag)
Unsere bereits traditionelle Ausfahrt in die Französischen Alpen. 
Informationen: www.fc110.de oder Achim Hübner, Telefon: 01 72/7 35 50 44, 
E-Mail: huebner@de.ibm.com oder Erich Amrehn, Telefon: 0 70 31/16 25 12, 
E-Mail: amrehn@de.ibm.com oder Karl-Heinz Veerkamp, Telefon: 0 70 31/87 01 78, 
E-Mail: kh-veerkamp@t-online.de

11.02. – 13.02.2011 FC110: Meiringen/Hasliberg (Freitag bis Sonntag) 
**** Hotel Alpin Sherpa im Zentrum von Meiringen, 
Wellnessbereich mit Sauna und Whirlpool, 2 x Ü+HP 
Informationen: www.fc110.de oder Helmut Wagner, Telefon: 0 70 34/6 38 69  

18.03. – 21.03.2011 FC110: Arlberg (Freitag bis Montag)
Hotel Sonnblick  in Wald am Arlberg/Dalaas, 3 x Ü+HP 
3 Tage Skifahren am Sonnenkopf/Zürs/Lech/St. Anton 
Informationen: www.fc110.de oder Helmut Wagner, Telefon: 0 70 34/6 38 69

indem sie Großgehege, Regenwaldbiotope 
u. Ä. schaffen. Dies beansprucht natürlich 
viel Platz und kostet eine Menge Geld und 
meist ist es auch verbunden mit einer Re-
duzierung der gezeigten Artenzahl. Ferner 
beteiligen sich die Zoologischen Gärten an 
einem Internationalen Erhaltungszuchtpro-
gramm (EEP), das die Aufgabe hat, bedrohte 
Tierarten zu züchten, um den Bestand zu si-
chern und wieder in geeignete Lebensräume 
auszuwildern. Der Beitrag, den Zoologische 
Gärten und auch sachkundige Personen und 
Vereinigungen in Form von Nachzuchten 
zum Artenschutz leisten, kann deshalb gar 
nicht hoch genug eingestuft werden.
 
Was die Reservate betrifft, so ist glücklicher-
weise festzustellen, dass immer mehr Län-
der ihre Einstellung zum Naturschutz positiv 
verändern und entsprechende Naturschutz- 
bzw. Tierreservate schaffen. Ein Schutz wird 
allerdings dort problematisch, wo das Ver-
breitungsgebiet von Tieren die Ländergren-
zen von Staaten überschreitet, welche zum 
Thema Artenschutz gegensätzliche Auffas-
sungen vertreten, oder auch dort, wo sich 
der Lebensraum auf internationale Zonen 
wie die Weltmeere erstreckt (siehe Wal-
fang). Doch auch hier sind erste, hoffnungs-
volle Anzeichen von Einsicht festzustellen.

Erschreckend ist leider immer noch die 
Gleichgültigkeit vieler Menschen, wenn man 
sie mit dem weltweiten Artensterben kon-
frontiert und wenn man dann Sätze zu hören 
bekommt, wie: „Na und, was soll‘s, wenn es 
morgen keine Spitzmaulnashörner, Gepar-
den und Hirschkäfer mehr gibt?“

Über diese uneinsichtige Einstellung zu dis-
kutieren führt an dieser Stelle wohl zu weit. 
Stattdessen möchte ich hierzu mit einem 
Zitat des verstorbenen, berühmten Buch-
autors und Pulitzerpreisträgers James A. 
Michener antworten:

„Jedes Tier, das auf Erden kriecht 
oder geht oder schwimmt oder fl iegt, 

ist unbeschreiblich kostbar. 
Es ist etwas Einmaliges und Wundervolles – 

wie die Sterne oder das Meer 
oder der Menschengeist. Die Tiere sind 

ein unveräußerliches Stück Natur, 
und wenn wir das Verschwinden 

auch nur einer Art beschleunigen, 
verkleinern wir unsere Welt“.

	 Uli	Körber	

SKI-Winterprogramm 2010/2011

Ski

Details zu allen Ausfahrten bekommen Sie über www.fc110.de, 
E-Mail oder Telefon des jeweiligen Ansprechpartner der Ausfahrt. 

Achtung: Preise sind noch in Verhandlung

Gerne nehmen wir Sie in unseren SKI-Verteiler auf. Dazu senden Sie bitte eine E-Mail 
an huebner@de.ibm.com. Darüber erhalten Sie dann regelmäßig Informationen zu 
unseren Ausfahrten.

Achim Hübner Barbara Helbig Helmut Wagner
IBM Klub Sparte Ski FC110 Sparte Wintersport FC110 Sparte Wintersport
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Kürbiscappuccino mit Zimt und 
Garnelen für 4 Personen

Einen Muskat-Kürbis (ca. 600 g von Schale 
und Kernen befreit) in kleine Stücke schnei-
den. Eine Knoblauchzehe, eine mittelgroße 
Zwiebel und 1 EL frischen Ingwer schälen 
und klein schneiden. Die Zwiebelwürfel in 
2 EL Sonnenblumenöl anschwitzen. Kürbis-
stücke, Knoblauch, Ingwer und 1 TL ange-
drückte Kardamonkapseln sowie 2 Stangen 
Zimt hinzugeben und ebenfalls anschwitzen. 
Alles leicht salzen und pfeffern und mit 0,7 l 
Hühner- oder Gemüsebrühe ablöschen. Bei 
mittlerer Hitze kochen lassen, bis der Kürbis 
weich ist. Danach die Zimtstangen entfer-
nen, alles mixen und durch ein Spitzsieb 
passieren.

Von 4 Salzwassergarnelen (ohne Kopf) die 
Schale und den Darm entfernen und der 
Länge nach halbieren. Von den Zimtstangen 
8 lange Splitter schneiden und die Garnelen 
damit spicken. Pflanzenöl in einer Pfanne 
erhitzen und die Garnelen darin kurz anbra-
ten, salzen und pfeffern. Mit einem Spritzer 
Limettensaft und abgeriebener Schale ver-
feinern.

2 altbackene Brezen in zentimetergroße 
Würfel schneiden, mit warmer Milch beträu-
feln und einweichen. 1 kleine Zwiebel sehr 
fein würfeln und mit 2 gehackten Knob-
lauchzehen in heißer Butter andünsten. 
Zum Schluss feingeschnittene glatte Pe-
tersilie und eine feingehackte Chilischote 
dazugeben. Alles etwas auskühlen lassen 
und dann zu der Brezenmasse geben. 1 Ei 
einarbeiten und kräftig mit Salz und Pfeffer 
abschmecken.

Eine Entenbrust wird auf der Innenseite 
fingerdick mit dieser Brezenmasse belegt 
und mit der zweiten Entenbrust zugedeckt. 
Die beiden Hälften werden mit Küchenzwirn 
und einer dicken Nadel rundum zusammen-
geheftet. Das so entstandene gleichmäßige 
Bratenstück in eine Pfanne mit wenig Öl ge-
ben und langsam braten, so dass die Haut 

Stück Alufolie einzuwickeln und in Salzwas-
ser ca. 20 Minuten gar ziehen zu lassen.

Zu diesem Hauptgang gehört ein eleganter 
Spätburgunder, z. B. von der Ahr.

Quittentorte zum Verlieben

Einen Mürbeteig aus 200 g Mehl, 1 Prise 
Salz, 70 g Zucker, 120 g Butter und 2 – 3 EL 
Wasser zubereiten und 30 Minuten im Kühl-
schrank ruhen lassen. Ein Kuchenblech oder 
eine Tartform von 25 cm Durchmesser und mit  
einem mind. 2 cm hohen Rand ausbuttern 
und mit dem ausgerollten Teig belegen. Den 
Boden mehrmals mit einer Gabel einstechen. 
 
Für den Guss die folgenden Zutaten vermischen:  
170 g Puderzucker, 6 Eier, 8 EL Quittenmar-
melade mit Orangen (siehe Tipp), 120 g 
flüssige Butter, Saft von 4 Zitronen und die 
abgeriebene Schale von 1 Zitrone. 

Den Guss auf den Teig verteilen und im vor-
geheizten Backofen (160 Grad) 40 Minuten 
backen.                                       Erika	Pade

Ein köstliches
 Herbstmenü –
auch als Weihnachtsessen hervorragend geeignet

Kultur des 
Kochens

Die 0,2 l Milch (1,5 % Fett) heiß machen 
(nicht kochen!) und mit einem Zauberstab 
aufschäumen. Die Suppe heiß in große Tas-
sen verteilen, Milchschaum darauf schöp-
fen, die Garnelen dekorativ darüberlegen 
und schnell servieren. 

Gefüllte Entenbrust mit Brezentalern

2 französische Entenbrüste von weiblichen 
Tieren (ca. 450 g) waschen und gut trocken 
tupfen. Die Hautseite mit einem scharfen 
Messer kreuzweise einritzen, so dass ein ak- 
kurates Schachbrettmuster entsteht.

beidseitig schön kross wird. Aus der Pfanne 
nehmen und anschließend im 140 Grad hei-
ßen Backofen (am besten Fleischthermome-
ter benutzen) ca. eine halbe Stunde ruhen 
lassen. Damit die Haut knusprig bleibt, wird 
sie mit 2 EL Apfelessig (verrührt mit 1 TL 
Zucker) eingepinselt und unmittelbar vor 
dem Servieren kurz unter dem Grill ge-
bräunt.

Für die Sauce im verbliebenen Fett 1 Zwie-
bel oder Schalotte weich dünsten. Nach 
und nach ¼ l Rotwein angießen und immer 
wieder einkochen lassen, bis ein dicklicher 
Fond entsteht. Mit Salz und Pfeffer würzen 
und 2 EL glattgerührte Orangenmarmela-
de untermischen und mit eiskalten Butter-
stückchen binden. Die Sauce abschmecken 
und evtl. mit etwas Portwein verfeinern. Die 
gefüllte Entenbrust in nicht zu dicke Schei-
ben schneiden und mit der Sauce anrichten.

Dazu passt Möhrengemüse, das kräftig mit 
Chili und Zitronensaft abgeschmeckt wird.

Als weitere Beilage empfiehlt es sich, aus 
der restlichen Brezenmasse eine Rolle zu 
formen, sie in ein mit Butter bestrichenes 

   TIPP

Quittenmarmelade	mit	Orangen
1	kg	reife	Quitten	geschält,	entkernt	
und	in	Viertel	geschnitten	werden	mit		
3	dl	Wasser	und	dem	Saft	einer	Oran-
ge	ca.	45	Minuten	weich	gekocht.	Da-
nach	 mit	 dem	 Zauberstab	 pürieren.	
400	g	 Gelierzucker	 und	 die	 abgerie-
bene	Schale	der	Orange	hinzufügen	
und	langsam	unter	häufigem	Rühren	
wieder	aufkochen.	4	Minuten	auf	dem	
Siedepunkt	kochen	lassen	und	in	vor-	
gewärmte	Gläser	füllen.
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Alle Jahre wieder – das große Reinemachen 
im April – die Platzputzete:
Mit großem Eifer und Aufwand wurden die 
Plätze in einen bespielbaren Zustand ge-
bracht. Für nächstes Jahr wünschen wir uns 
noch mehr Helfer. 

Endlich ging es los und viele nahmen am  
Eröffnungsturnier im Mai teil. 

Das erste „Minigolf-Masters“ im Rahmen 
der Sommer-Hocketse gab dem fröhlichen 
Beisammensein eine sportliche Note.

Der WTB-Tag am Inselfest
Mit so viel Andrang hatten die Macher des 
WTB-Tages der Tennis-Sparte nicht gerechnet!  
Rund-um-die-Uhr-Beschäftigung war ange-
sagt. Bei Michael Schmidt wurde geschnup-
pert und man konnte das Tennisabzeichen 
in Gold, Silber und Bronze erwerben. Viele 

hatten den Schläger zum ersten Mal in der 
Hand und wir hoffen, ein paar sehr interes-
sierte Teilnehmer in der Zukunft bei uns auf 
dem Klubgelände begrüßen zu dürfen.

Die Verbandsrunde und die Erfolge des 
Sommers
Glückwunsch an alle, die sich für die Sparte 
eingesetzt haben. Insbesondere gratulieren 
wir den erfolgreichen Knaben, die Rang 1 
belegen und aufsteigen konnten. Die U-12 
Kids erreichten ebenfalls Rang 1 und setz-
ten sich ungeschlagen durch. Die weiteren 
Platzierungen: Herren 65 – Rang 3, Herren 
Aktiv – Rang 5, Junioren 1 – Rang 6, Junio-
ren 2 – Rang 2, Juniorinnen – Rang 4, Mäd-
chen – Rang 2, Kids Cup U12-2 – Rang 5.  
Auf diesem Weg bedanken wir uns ganz 
herzlich bei allen Betreuern und Trainern für  
die verantwortungsvolle Fürsorge. Ohne sie 
wäre vieles nicht möglich.

Die Tenniscamps
Mit rund 90 Teilnehmern in beiden Wochen 
konnten die traditionell von Peter Augus-
tin veranstalteten Tenniscamps wieder ein 
„ausgebucht“ vermelden. Auch, wenn sich 
die Sonne an manchen Tagen rar machte, 
die Kinder und Jugendlichen trainierten eif-
rig und so manches Talent kam auch in die-
sem Jahr zum Vorschein.

Ausklang der Freiluftsaison
Mit dem Abschlussturnier am 26. Septem-
ber neigte sich die Tennissaison dem Ende 
zu. Bei trockenem Wetter kämpften 12 Klub-
mitglieder nochmal hart „um die Ehre“.

Wir weisen schon jetzt auf die Weihnachts-
feier am 26. November hin, an der auch die 
Siegerehrungen der vergangenen Verbands-
runde stattfinden werden.  
	 Ralf	Lautenschläger

Das Tennisjahr 2010
Frühling – Sommer – Herbst – Winter

Tennis

Fotos: Sparte Tennis



Spartenliste

Sparte Spartenleiter /Stv. Telefon E-Mail Training/Spartenabend/Homepage   

Aquaristik/ Schwarz, Ulrich 07031/8172272 aquaristik@ibmklub-bb.de Über Spartenleiter zu erfragen, www.atik-online.de
Terraristik Streichsbier, Volker   

Badminton Müller, Werner 0151/5716 5040 wmueller@geodis.de Mittwochs 17.30 – 20.00 Uhr, Lise-Meitner-Gymnasium, BB
 Riemer, Peter 07031/650268 riemer.wisnw@t-online.de 

Basketball Reichmann, Felix 0151 57129912 felix.reichmann@de.ibm.com Mittwochs 18.00 – 20.00 Uhr, Sporthalle Neuweiler
 Schulze, Jörg 07031/16 2287 jschulze@de.ibm.com 

Biking Wittmann, Ingolf 07034-625740 ingolf_wittmann@de.ibm.com Über Spartenleiter zu erfragen, www.e-biking.de
 Strauss, Bernhard 07031-411890 bernhard.strauss@de.ibm.com 

Billard Neininger, Jochen 07032/943013 jochen.neininger@online.de Täglich ab 16.30 Uhr/Klubhaus
 Hahn, Josef 07031-4271320 heha.erju@gmx.de 

Bogenschießen Ullmann, Dieter 07031/16-3225 bogenschiessen@ibmklub-bb.de Über Spartenleiter zu erfragen
 Renner, Andreas   

Bowling Repp, Otto 07032/993060 o.l.repp@t-online.de Über Spartenleiter zu erfragen 
 Rieker, Ulrich 0711/8790645 ulrich.rieker@t-online.de 

Damengymnastik Gehne, Brigitte 07031/800589 brigitte.gehne@gmx.de Montags 17.30 – 18.30 Uhr, Ludwig-Uhland-Schule, BB,  
 Jansen, Marianne 07031/272965 hans.jansen@uni-tuebingen.de Dienstags 17.30 – 18.30 Uhr, Sommerhofenhalle, SIFI

Foto Wurzel, Franz 07031/276372 franz.wurzel@t-online.de Jeden 4. Donnerstag im Monat, 19.00 Uhr Klubhaus, 
 Wurzel, Doris 07031/276372 doris.wurzel@t-online.de  www.ibmklub-foto.de

Fotogruppe  Härtel, Wolfgang 07157/4195 haertel@fotogruppe-waldenbuch.de 2 x im Monat, über Spartenleiter zu erfragen, 
Waldenbuch  Schuster, Johann 07031/650551 johann.schuster@t-online.de www.fotogruppe-waldenbuch.de

Fußball Kurth, Gerold 07031/16-3919 kurth@de.ibm.com www.ibmklub-bb.de/sparten-07-12/fussball
 Hagen, Rüdiger 0160/90520989 ruediger_hagen@de.ibm.com 

Golf Freise, Heiko 07034/15-1775 freiseh@de.ibm.com Über Spartenleiter zu erfragen, 
 Mühlenbrock, Frank 07034/15-2079 fmuehlen@de.ibm.com  www.ibmklub-bb.de/sparten-07-12/golf

Handball Tanneberger, Ute 07031/16-4359 tanne@de.ibm.com Damen: dienstags 20.30 - 22.00 Uhr, Otto-Hahn-
 Janning, Sabinne  sabine.janning@de.ibm.com  Gymnasium, BB, Herren: donnerstags 18.00 – 20.00 Uhr,  
    Goldberg-Gymnasium SIFI

IBM Geschichte Haus zur Geschichte 07031/415108 historyh@de.ibm.com Donnerstags 14.00 – 17.00 Uhr, Haus zur Geschichte der  
 der Datenverarbeitung    IBM Datenverarbeitung, Bahnhofstr. 43, 71063 Sindelfingen
 Seebode, Werner 07031/651313  
 Osterkamp, Harm-Gerriet 07032/74656 gerriet.osterkamp@gmx.de 

Jugendfußball Fabricius, Holger 0172/7305640 holger.fabricius@gmx.de Montags und mittwochs 17.30 – 19.00 Uhr IBM Klubgelände.  
 Bologna, Vincenzo (Trainer) 0176/94190168 v-bologna@online.de Hallentraining mittwochs 17.00 – 19.00 Uhr Kaufmännisches  
    Schulzentrum, BB
Kegeln Sommer, Bertram 07031/806556 bereso@web.de Trainingszeiten über Spartenleiter zu erfragen, 
 Brzoska, Eva    www.unser-kegeln.de

Kultur des Kochens Pade, Erika 07031/805846 erika-pade@t-online.de Über Spartenleiterin zu erfragen
 Bullinger, Dagmar 0711-600822 dagmar.bullinger@web.de 

Laufen Wohnsdorf, Carsten 07031/16-3265 carsten@de.ibm.com Trainingszeiten über Spartenleiter zu erfragen
 Müller, Joachim  joachim_mueller@de.ibm.com 

Malen Lindner, Hiltraud 07031/279549 hiltraudlindner@t-online.de Über Spartenleiterin zu erfragen, www.malen.ibmklub-bb.de
 Wowra, Sabine 07031/276539 sabinewo@t-online.de 

Mineralien/ Schaak, Hans 07031/271171 hans.schaack.bb@t-online.de Montags in den ungeraden Kalenderwochen 18.00 Uhr, 
Fosillien Dr. Seifert, Hans-Gordon 07157/61957   Klubhaus

MK-Training Franke, Herbert 07031/274300 herfrank@web.de Dienstags 18.00 – 19.00 Uhr, Klubgelände
 Melekian, Bärbel 07031/271213 baerbel@melekian.de 

Modelleisenbahn Wendlandt, Thomas 07034/8564 tho-we@t-online.de Donnerstags 15.00 – 21.00 Uhr, Klubhaus
 Diebold, Hubert 07152/52639 hubert.diebold@t-online.de 

Motorrad Gliemer, Ralf 07031/16-3866 gliemer@de.ibm.com 1. Arbeitstag im Monat, 18.00 Uhr, Klubhaus, 
 Näher, Markus  markus.naeher@web.de  www.motorrad.ibmklub-bb.de

Musik Hölzel, Klaus 07055/930037 behrmann.hoelzel@t-online.de Dienstags 18.30 Uhr, Klubhaus, www.interfolk.de
 Dallas, John 07159/45261 john_dallas@compuserve.com 

Schach Brotzki, Andreas 07034/15-4152 brotzki@de.ibm.com Mittowchs 18.00 Uhr, Klubhaus
 Weis, Helmut 07127/952773  

Segeln Göbell, Peter 07031/234625 peter.goebell@t-online.de Über Spartenleiter zu erfragen, www.segelsparte.de
 Lübbert, Hartmut 07032/83195 haluebbert@t-online.de 

Seniorengymnastik König, Joachim 07031/800363 koenigjoe@arcor.de Dienstags 18.30 – 19.30 Uhr, Sommerhofenhalle SIFI
 Krutsch, Karl  karl.krutsch@web.de 

Seniorenwandern Roth-Wohlfarth, Gerlinde 07159/43292 groth-wohlfart@t-online.de Informationsmaterial anfordern bei: Lucia Grandel, 
 Dr. Kober, Gerhard 07031/289015 dr.gerhard.kober@t-online.de Tel. 07031/418946, E-Mail: senioren.wandern@t-online.de

Ski Hübner, Achim  07031/275972 huebner@de.ibm.com 
 Amrehn, Erich 07031-16-2512 amrehn@de.ibm.com 

Sport und Spiel 1 Glanzmann, Günter 07031/274535 guenter-glanzmann@gmx.de Winter: Mittwochs 17.30 – 19.15 und 19.15 – 21.00 Uhr,  
 Scharff, Karin 07031/810302   Ludwig-Uhland-Schule, BB;
    Sommer: Mittwochs 17.30 – 19.00 und 19.00 – 20.30 Uhr,  
    Klubgelände, www.sport-und-spiel.de

Sport und Spiel 2 Dahlbokum, Helge 0711/760273 helge.dahlbokum@arcor.de Winter: Montags 20.15 – 21.45 Uhr, Wilhelmsgymnasium, 
 Höninger, Lothar 07157/64040 lothar.hoeninger@t-online.de  Stuttgart-Degerloch; Sommer: Dienstags 18.00 – 20.15 Uhr
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Spartenliste

Sparte Spartenleiter /Stv. Telefon E-Mail Training/Spartenabend/Homepage 

Sportschießen Roericht, Gunter 07031/277310 integral2000@t-online.de Montags 18.00 – 20.00 Uhr, Schießsportanlage, 
 Sicksch, Thorsten 07452/8965984 thorstensicksch@yahoo.de  Zimmerschlag 6 BB

Squash Gross, Martina 07071/368133 mmmgross@arcor.de Donnerstag 18.00 – 21.00 Uhr, Pink Power, BB
 Rost, Steffen 07031/16-4841 srost@de.ibm.com 

Tanz Keck, Uwe 07031/16-4734 uwe.keck@de.ibm.com Dienstags 20.00 Uhr, Gemeindezentrum Maichingen, 
 Posch, Falk 07031/16-4714 falk.posch@de.ibm.com  www.tanz-klub.de

Tennis Schneck, Günter 07031/673820 schneck.guenter@t-online.de Klubgelände (Sommersaison), 
 Jakob, Dieter 07157/7872 diet.jakob@online.de  www.ibmklub-bb.de/sparten-31-36/tennis

Tischtennis Dr. Kleinsteuber, Ralf 07031/607307 ralf.kleinsteuber@online.de Dienstags und donnerstags 17.45 – 21.15 Uhr, 
 Dammert, Hans-Jörg 07031/271607 hdammert@t-online.de  Tischtenniszentrum der SVB am Silberweg, BB

Toastmaster Plieseis, Giesela 07031/652328 plieseis@t-online.de 
 Brown, Kelly 0711/88240778 knbrown@pacifier.com 

Volleyball Babinsky, Jörn 07031/16-2584 babinskysmail@de.ibm.com Donnerstags 18.00 – 20.00 Uhr, Beachplatz, Klubgelände,  
 Kulle, Thomas  thomas.kulle@honeywell.com  bei schlechtem Wetter in der Murkenbachhalle II, BB, 
    www.ibmklub-bb.de/sparten-37-42/volleyball

Wandern Walker, Eberhard 07031/279010 wandern@ibmklub-bb.de Über Spartenleiter zu erfragen, www.sparte-wandern.de
 Ott, Brigitta 07031/671967  
    
    
Weitere Aktivitäten    

Bridge Wacker, Klaus-Dieter 07031/163779 kdwacker@de.ibm.com Montags und mittwochs ab 19.00 Uhr, freitags ab 14.30 Uhr,  
    Bürgerzentrum, SIFI

Briefmarken Harnisch, Siegfried 07031/674458 siegfried.harnisch@de.ibm.com 1. und 3. Montag im Monat 19.00 – 21.00 Uhr, Klubhaus
 Richter, Klaus 07031/652804  

Skat Rieker, Ulrich 0711/8790645 ulrich.rieker@t-online.de Montags 18.15 Uhr, Klubhaus
 Repp, Otto 07032/993060 o.l.repp@t-online.de

IBM Klub Böblingen e. V.
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Unsere Sportförderung:
Gut für den Sport. Gut für die Region.

Sport ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Er stärkt den Zusammenhalt und schafft Vorbilder. Deshalb unterstützen wir den Sport und sorgen für die
notwendigen Rahmenbedingungen: regional und national, in der Nachwuchsförderung, im Breiten- sowie im Spitzensport. Die Sparkassen-Finanzgruppe ist der
größte nicht staat liche Sportförderer in Deutschland. Die Unterstützung von vielen Landes- und nationalen Meister schaf ten ist ein Teil dieses Engagements.
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe

ANZEIGE
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Grafischer Betrieb
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72581 Dettingen/Erms

Telefon: 0 71 23/97 85-0
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technik@leibfarth-schwarz.de

www.leibfarth-schwarz.de
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